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Stad) ber Slnficht unferer grommen ift jebes (Slementarereignis eine SUarmung
an ben Sïïenfdjen jur Sinkebr. Slud) roir betrachten bte groge gifte als einen SBtnh
bes gimmels gur ©nkebr in ein SBirtshaus.

SBir leben jeftt roithlid) in ber ©atfon morte ; faft täglich hört man non Tobes»
fällen infolge ber gifte.

Slm erften Sluguft haben mir in ber ganjen Sd)metj jubiliert. Das mar bod)
gemif3 ein gtühenber Patriotismus.

63s tft boch merhroürbtg, baf3 bei biefer boben Temperatur faft gar heine ©tret
tigkeiten entftehen. SBie leicht hann man bei 34 ©rab in bie gifte geraten.

3n ber leftten SBodje hatte bie Suft fo niel geudjttgkeit, baf3 jebermann bas
Verlangen trug, fie frifdj 3U fdjöpfen.

Sïïan nimmt einen iskaffee, ©efrornes, SBein mit ©rjptjon ober ein Pilsner
um fich ju erfrifchen, aber bie befte @rfrifchung, bie man nimmt unb roieber ft e h e n
lägt ift ein S8ab.

©ar mancher Sïïobeloroe ginge jeftt gerne in gembärmeln auf ber ©trage, roenn
er ein reines gemb an hätte.

Das SBaben im ©ee ift ben SBannenbäbertt fchon barum oorjujiehen, roeil man
nachher bas 23ab nidjt ausjugief3en braucht.

<Ss ift hein SBunber nach ben Dielen tätlichen SBirftungen unb gefährlichen
©riehen ber ©onne, roenn bie Sïïenfdjen fo böfe auf fie finb, bah ihr niemanb ins
©efid)t feben hann.

SBenn es auch paraboj klingt, fchmeckt es bod) gut, roenn man bei groger gifte
trockenen ©ekt jum Slnfeudjten ber Sehte nimmt.

Slud) ber heurige ©ommer jeigt uns, bah bie Statur ihre Steudten" hat, roenn
fie uns nur nicht fo arg jur 33Iage roürben.

Ohne jebe Urfadje frechen uns ja biefe 33rämen unb ©chnacken nidjt; bie S3iedjerln
beläftigen uns nur bann, roenn fie einen ftichhatttgen ©runb baju ftnben.

S3iele Seute roürben utel roeniger fchroiften, roenn ihr ©eroiffen nodj poröfer rote
ihre Seibesroäfdjc roäre.

Sttandjen Sïïenfcben ärgert jeftt fein D a f e t n b. h- roenn er im tjeigen 23ureau
bleiben mufj, roährenb ber 33rinjipal ftdjs in ben 33ergen rootjl fein lägt.

gunbstagesjeit fo gtüfjenb heig,
SBo bleibt für uns Suft unb SBergnügen,
SBenn trtefenb man non beigem ©djroetg
Sïïug kämpfen mit Sïïûcken unb gliegen?
Da lobe id) mir ben ©letfdjerranb,
SBeit abfetts nom lärmenben ©djroarme,
Dort ruhet fidjs herrlich im kühlen ©anb
(Sinen herjtgen Safer im Sinne

Sticbts ift gefährlicher bei biefer gifte
Slls faule gifche unb faule SBifte!

Sttdjts ift fdjmerer ju ertragen,
Slls eine Steihe oon tjeigen Sagen;
33or feinem Stebaktianspult fiften,
23et einer Dropenglutenbiften
Slus allen S3oren unb Stiften fchroiften

Ilm ©eiftesfunken laffen bliften
©ie umjuformen ju gunbstagsroiften
Sod) oljne ein günkchen ©eift ju befiften.

gerr, roomit haben ir bas nerbient, bag roir Hnfajulbige fo barunter leiben

unb fchroiften müffen, nur oamit bie Sükoholiker roieber einmal einen guten Tropfen
bekommen? ftogfeufjet ein Stbftinent.

3ur ©ntfehutbigung: Sei biefer grofjen £> i h e ; SB e 1 1 e

©inb audj nidjt alle SB i ë e e 1 1 e-

JP Das "Jubiläum
Zur Erinnerung an ihre erste Besteigung (1.

SSor hunbert Qafjren roar's. SDie Jungfrau
trottte

@rab fo roie heut' im 23erner Obetlanb.
©ie trug ein Diabem oon Skrgfriftallen,
Unb filbern fdjimmerte ihr ©ajneegeroanb.

S3on STÎôndj unb @iger,ben jroet 33ergestiefen,
23etreut, blieb fie ben üJcenfcben unnahbar,
23is eines Tags, genau oor hunbert fahren,
3u ihr binaufftieg ein ©ebrüberpaar.

©ie roaren fchon halbtot mehr, als lebenbig,
Slls fie mit ©eil unb Riefet tarnen an.
Denn bamals gab's es roat oor hunbert

fahren
©elbft in ber ©djroeij nod) feine gahnrabbaljn

Trohbembie3ungfraubamalsfd)onï><atrone,
Errötete (oon SUpenglüljn fie leidjt,
Slls fidj bie Herren oorjufieHen famen,
Die 33ruft oon ©tolj gefdjroeHt, es ift

erreicht

der Jungfrau jp
August 1811) durch Gebrüder Iüeyer aus flarau.

©ie bacfjte fchon an Saefar, 53onaparte,
2tn gelben, bie bie SBelt ju giifsen faljn.
Da fpradjen beibe Jperr'n: ,$d) heifte Dcener',
Unb um ber Jungfrau Haltung roar's getan.

$ell ladjt' fie auf, unb SDîôndj unb Siger
tadjten

Sin Sadjen roar's, fo brötjnenb, foloffal,
DafiSdmee unb Sis oon ihrem Eleib fid) lüften
Unb als Saroinen bonnerten ins Tal.

Stach fahren noch, fam einer mal gefrajelt
Sin ihren Tron, umftrabtt oon girnetidjt,
Äam's ihr oom Stttunb mit eifeefüljtem

Säajeln:

Sin SJtener, fdjeint mir, roieber ift in Sicht !"

Srft feit am Sigergtetfcher Sergbahnjugen
Touriftenoolf entfieigt in langen Dteifj'n,
3ft's irüfttidje ©eroi&hett ihr geroorben:
Das fünnen boch nicht alle s ÜJierjer fein

JP RundstXgUcbce. JP
Die Sïïenfchheit ädjjt, bte Sïïenfchheit ftöt)nt, Drum finb Suftbabenbe geroig

Die gift' roirb immer toller,
Slud) in Êuropa leibet man
Slm fdjönften Tropenkoller.

Sïïan lechjt nad) Simonab' unb 23ier,

Stad) grudjteis unb nach fiütjlung,
Unb man befiftt für beigen ©rog,
Sticht bte geringfte Fühlung.

Unb ift bie Sannibalenglut
Slm Sage kaum ju tragen,
SBas folt man benn uon einem S3ett

Burjett noch ©Utes fagen?

SBer jeftt ein kaltes S3ab ntd)t jäf)lt
3u hintmlifdjen ©enüffen,
Der leibet rootjl an SBafferfctjeu,
SBenn nicht an fchroärjen gügen.

Sïïan fällt, fo leicht bic fileibung fei,

©ehr grunbgefdjeite Seute.

Stod) klüger ift, roer ©elb befiftt
llnb flüctjteenb nor ber gifte,
Slls feinen SBotjnort auserroählt
Die cif'ge Sungfraufpifte.

Sïïintfter, gerrfcher, SBunbesrät',

(Srgehn fid) jeftt in 23rummen,
Die gfd)eitften Seute fieht man heut
23einahe ganj nerbummen.

SSergnüglid) fiftt ber SBettergott
Sin feinem SBolkenttfche

llnb fdjmunjelt roohtig: Sappelt nur
3tjr kleinen Sïïenfdjenfifche!"

©r ruft unb babei fiftt ber ©djatk,
3hm fdjabenfroh im Stacken:

3aj hatt' eud) lefttes 3afjr en fauce,

3eftt roill td) eud) gebacken!" pnk.Der gifte faft jur S3eute,

SBie feommft bu mir nor? frug ber S3auer, als ihn ein Slutomobtl überholte

SBie ftelje id) jerjt ba? fagte ein ©auner, ba fag er fdjon im Strreft.

Sïïit ©ott! fagte ber Papft unb roünfajte bie Sïïoberntften jum Teufel.
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Schüttelreim.
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SBonne baben,
Sïïan fieht bort mancher tjübfetjen

SBonne SBaben.

r "\
Viel Geld! Gratis
wichtige Mitteilg. an Jedermann.

Nur Adresse einsenden an

R. Postf. 11152, Basel 18. ¦J
Ordnung

erhalten Sie in jedem Betriebe
bei Verwendung meiner den
neuesten Anforderungen
entsprechenden amerik. Rollpulte.
Kein Reissen! Bescheid. Preise!

A. Hartmann, Büromöbel,
Zähringerstrasse 34, Zürich I.

Nach der Ansicht unserer Frommen ist jedes Glementarereignis eine Mahnung
an den Menschen zur Einkehr. Auch wir betrachten die grofze Hitze als einen Wink
des Himmels zur Einkehr in ein Wirtshaus.

Wir leben jetzt wirklich in der Saison morte ; fast täglich hört man von Todesfällen

infolge der Hitze.

Am ersten August haben wir in der ganzen Schweiz jubiliert. Das war doch
gewiß ein glühender Patriotismus.

Es ist doch merkwürdig, daß bei dieser hohen Temperatur fast gar keine Strei
tigkeiten entstehen. Wie leicht kann man bei 84 Grad in die Hitze geraten.

In der letzten Woche hatte die Luft so viel Feuchtigkeit, daß jedermann das
Verlangen trug, sie frisch zu schöpfen.

Man nimmt einen Eiskaffee, Gefrornes, Wein mit Suphon oder ein Pilsner
um sich zu erfrischen, aber die beste Erfrischung, die man nimmt und wieder st e h e n
läßt ist ein Bad.

Gar mancher Modelöwe ginge jetzt gerne in Hemdärmeln auf der Straße, wenn
er ein reines Hemd an Hütte.

Das Baden im See ist den Wannenbädern schon darum vorzuziehen, weil man
nachher das Bad nicht auszugießen braucht.

Es ist kein Wunder nach den vielen tätlichen Wirkungen und gefährlichen
Stichen der Sonne, wenn die Menschen so böse auf sie sind, daß ihr niemand ins
Gesicht sehen kann.

Wenn es auch paradox klingt, schmeckt es doch gut, wenn man bei großer Hitze
trockenen Sekt zum Anfeuchten der Kehle nimmt.

Auch der heurige Sommer zeigt uns, daß die Natur ihre Mucken" hat, wenn
sie uns nur nicht so arg zur Plage würden.

Ohne jede Ursache stechen uns ja diese Brämen und Schnacken nicht; die Mecherln
belästigen uns nur dann, wenn sie einen stichhaltigen Grund dazu finden.

Viele Leute würden viel weniger schwitzen, wenn ihr Gewissen noch poröser wie
ihre Leibeswäsche wäre.

Manchen Menschen ärgert jetzt sein Dasein, o. h. wenn er im heißen Bureau
bleiben muß, während der Prinzipal sichs in den Bergen wohl sein läßt.

Hundstageszcit so glühend heiß,
Wo bleibt sür uns Lust und Vergnügen,
Wenn triefend man von heißem Schweiß
Muß kämpfen mit Mücken und Fliegen?
Da lobe ich mir den Gletscherrand,
Weit abseits vom lärmenden Schwarme,
Dort ruhet sichs herrlich im kühlen Sand
Einen herzigen Käfer im Arme!

Nichts ist gefährlicher bei dieser Hitze

Als faule Fische und faule Witze!

Nichts ist schwerer zu ertragen,
Ais eine Reihe von heißen Tagen;
Vor seinem Redaktianspult sitzen,

Bei einer Trovenglutenhitzen
Aus allen Poren und Ritzen schwitzen

Ilm Geistesfunken lassen blitzen
Sie umzuformen zu Hundstagswitzen
Doch ohne ein Fünkchen Geist zu besitzen.

Herr, womit haben wir das verdient, daß wir Unschuldige so darunter leiden

und schwitzen müssen, nur oamit die Alkoholiker wieder einmal einen guten Tropfen
bekommen? stoßseufzet ein Abstinent.

Zur Entschuldigung : Bei dieser großen Hitze-Welle
Sind auch nicht alle Witze helle.

US^ Vas Jubiläum
?ur Erinnerung sn ikre erste Sesteigung (l.

Vor hundert Jahren war's. Die Jungfrau
tronte

Grad so wie heut' im Berner Obel land.
Sie trug ein Diadem von Bergkristallen,
Und silbern schimmerte ihr Schneegewand.

Von Mönch und Eiger.den zwei Bergesliesen,
Betreut, blieb sie den Menschen unnahbar,
Bis eines Tags, genau vor hundert Jahren,
Zu ihr hinaufstieg ein Gebrüderpaar.

Sie waren schon halbtot mehr, als lebendig,
Als sie mit Seil und Pickel kamen an.
Denn damals gab's es war vor hundert

Jahren
Selbst in der Schweiz noch keine Zahnradbahn

TrotzdemdieJungfraudamalsschonMatrone,
Errötete (von Alpenglühn!) sie leicht,
Als sich die Herren vorzustellen kamen,
Die Brust von Stolz geschwellt, es ist

erreicht

cie? ..Jungfrau". ^
August 181 1) äurck Sebruâer Mever sus Nsrsu.

Sie dachte schon an Caesar, Bonaparte,
An Helden, die die Welt zu Füßen sahn-

Da sprachen beide Herr'n: ,Jch heiße Meyer',
Und um der Jungfrau Haltung war's getan.

Hell lacht' sie auf, und Mönch und Eiger
lachten

Ein Lachen war's, so dröhnend, kolossal,

DaßSchnee und Eis von ihrem Kleid sich lösten
Und als Lawinen donnerten ins Tal.

Nach Jahren noch, kam einer mal gekraxelt
An ihren Tron, umstrahlt von Firnelicht,
Kam's ihr vom Mund mit eiseskühlem

Lächeln:

Ein Meyer, scheint mir, wieder ist in Sicht !"

Erst seit am Eigergletscher Bergbahnzügen
Touristenvolk entsteigt in langen Reih'n,
Ist's tröstliche Gewißheit ihr geworden:
Das können doch nicht alle s Meyer sein

^ k)uncisî'Âgìîckes. ^
Die Menschheit ächzt, die Menschheit stöhnt, Drum sind Luftbadende gewiß
Die Hitz' wird immer toller,
Auch in Europa leidet man
Am schönsten Tropenkoller.

Man lechzt nach Limonad' und Bier,
Nach Fruchteis und nach Kühlung,
Und man besitzt für heißen Grog,
Nicht die geringste Fühlung.

Und ist die Kannibalenglut
Am Tage kaum zu tragen,
Was soll man denn von einem Bett
Zurzeit noch Gutes sagen?

Wer jetzt ein kaltes Bad nicht zählt
Zu himmlischen Genüssen,

Der leidet wohl an Wasserscheu,

Wenn nicht an schwarzen Füßen.

Man fällt, so leicht die Kleidung sei,

Sehr grundgescheite Leute.

Noch klüger ist, wer Geld besitzt

Und flüchteend vor der Hitze,

Als seinen Wohnort auserwählt
Die eis'ge Iungfrauspitze.

Minister, Herrscher, Bundesrat',
Ergehn sich jetzt in Brummen,
Die gscheitsten Leute sieht man heut
Beinahe ganz verdummen.

Vergnüglich sitzt der Wettergott
An seinem Wolkentische
Und schmunzelt wohlig: Zappelt nur
Ihr kleinen Menschenfische!"

Er ruft und dabei sitzt der Schalk,

Ihm schadenfroh im Nacken:

Ich hatt' euch letztes Jahr en sauce,

Jetzt will ich euch gebacken!" fmk.Der Hitze fast zur Beute,

Wie kommst du mir vor? frug der Bauer, als ihn ein Automobil überholte

Wie stehe ich jetzt da? sagte ein Gauner, da saß er schon im Arrest.

Mit Gott! sagte der Papst und wünschte die Modernisten zum Teufel.
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Schüttelreim.
Am Meeresstrand läßt sichs mit

Wonne baden,
Man sieht dort mancher hübschen

Bonne Waden.
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